
Biografiearchiv Frankfurt Live!  

„Frankfurt Live!“ ist ein biografisches Projekt für minderjährige unbegleitete Flüchtlinge und Jugendli-
che mit Migrationsbiografie ab 14 Jahren. Alle Jugendlichen leben erst seit kurzer Zeit in Deutschland, 
zwischen einem halben und zwei Jahren. In diesem Projekt setzen sie sich mit ihren Lebenserfahrungen 
auseinander und entwerfen Perspektiven für ihre neue Situation. 
Frankfurt Live! ist Teil der „Bibliothek der Alten“ des historischen museums frankfurt, ein Generationen 
übergreifendes Kunstprojekt der Künstlerin Sigrid Sigurdsson, welches als „Offenes Archiv“ und als narra-
tives Gedächtnis der Stadt Frankfurt angelegt ist. Es startete 2000 und reicht bis ins Jahr 2105. Mit diesem 
Archiv soll die Verbindung von individuellem Lebenslauf und kollektiver Geschichte sichtbar gemacht 
werden.

Struktur
Kooperationspartner

Flüchtlingseinrichtungen des Vereins Arbeits- und Erziehungshilfe Frankfurt, Berufliche Schulen Berta 
Jourdan Frankfurt, historisches museum frankfurt

Projekt 1 

16 Teilnehmer/innen der EIBE-Klasse U1, Schuljahr 2013/2014, der Beruflichen Schulen Berta Jourdan im 
Alter zwischen 16 und 19 Jahren
Workshop: 05. - 09. und 15. Mai 2014, Vorbereitung der Lesung: 08. Juli 2014
Durchführung von zwei öffentlichen Lesungen in der „Bibliothek der Alten“ des historischen museums 
frankfurt: 10. Juli 2014 und 15. Oktober 2014. Die zweite Lesung fand gemeinsam mit einem weiteren 
biografischen Migrant/innenprojekt der Biblothek der Alten „Wege nach Frankfurt“ statt.

Projekt 2

16 Teilnehmer/innen der EIBE-Klasse U2, Schuljahr 2014/2015, der Beruflichen Schulen Berta Jourdan im 
Alter zwischen 16 und 19 Jahren
Workshop: 14. - 16. und 19. - 21. Januar 2015, Vorbereitung der Lesung: 30. Januar 2015
Durchführung einer öffentlichen Lesung in der „Bibliothek der Alten“ des historischen museums frankfurt: 
03. Februar 2015



Projekt 3

16 Teilnehmer/innen der PuSCH-Klasse B2, Schuljahr 2015/2016, der Beruflichen Schulen Berta Jourdan 
im Alter zwischen 16 und 19 Jahren
Workshop: 02. - 06. und 17. November 2015, Vorbereitung der Lesung: 07. März 2016
Durchführung einer öffentlichen Lesung in der „Bibliothek der Alten“ des historischen museums frankfurt: 
09. März 2016

Projekt 4

16 Teilnehmer/innen der PuSch-Klasse B1, Schuljahr 2014/2015, der Beruflichen Schulen Berta Jourdan im 
Alter zwischen 16 und 19 Jahren
Workshop: 15. - 19. und 23. Februar 2016, Vorbereitung der Lesung: 08. März 2016
Durchführung einer öffentlichen Lesung in der „Bibliothek der Alten“ des historischen museums frankfurt: 
09. März 2016

Werkstattleitung: Phyllis Kiehl - Autorin, Stefanie Kösling - Fotografin, Stefanie Hatz - Radiojournalistin, 
Carolin Anda - Medienwissenschaftlerin, Marie-Luise Schultz - Druckerin

Ziele und Inhalte
Im Verlauf des Projektes Frankfurt Live! werden die Jugendlichen angeregt, ihre Gedanken- und Gefühls-
welt durch einen differenzierten, individuellen sprachlichen Ausdruck für andere sichtbar zu machen - in 
einer Sprache, die nicht ihre Muttersprache ist. Mit professioneller Begleitung entwickeln sie neue Fähig-
keiten und erweitern persönliche Kompetenzen. Da ihre Produktionen in einer öffentlichen Institution 
dauerhaft präsentiert werden, erfahren die Jugendlichen eine besondere Beachtung und Wertschätzung, 
können sich als Teil der städtischen Kultur begreifen und im neuen gesellschaftlichen Umfeld positionie-
ren.

Werkstätten
Den Auftakt der Werkstattreihe bildete die dreitägige Schreibwerkstatt, in der die Jugendlichen ihre 
Herkunft, ihre Erfahrungen und ihre Wünsche reflektierten und formulierten.  Zunächst wurden sie mit 
kreativen Methoden der Textproduktion vertraut gemacht; die eigene Biografie bildete die Grundlage des 
Schreibens. 



Die Aufgaben waren so konzipiert, dass die Jugendlichen ihre Assoziationsfähigkeit und Spontaneität 
trainieren, Schreibhemmungen abbauen und große „dichterische“ Freiheit erfahren konnten. Sie hatten 
die Möglichkeit, autobiografisch zu arbeiten, konnten ihre Geschichte aber auch in fiktionalisierte Erzäh-
lungen fassen. Mit Unterstützung der Autorin lernten sie, ihre Gedanken festzuhalten und im Ausdruck zu 
präzisieren.

Parallel dazu nahm die Radiojournalistin mit den Jugendlichen einzeln jeweils ein biografisches Interview 
auf, in dem sie ihre bisherige Lebensgeschichte rekonstruierten und dabei möglicherweise Handlungs-
spielräume entdecken konnten. Außerdem erarbeitete jede/r Einzelne mit der Fotografin eine Portraitser-
ie, in der sie/er sich in ihrem/seinem Wesen wiederkannte und gefiel.

Durch diese verschiedenen Formen der Selbstauskunft entwerfen die Jugendlichen ein Bild ihrer Person, 
zeigen Präsenz und können so in ihrer Individualität wahrgenommen werden.

Im sich anschließenden ebenfalls dreitägigen, professionell begleiteten Werkstattteil lag der Schwerpunkt 
auf der Bearbeitung der eigenen Texte. In der Radio-, Computer- und Druckwerkstatt wurden die Manu-
skripte in eine für das jeweilige Medium spezifische, präsentable Form gebracht. 
Hier konnten die Jugendlichen ihre gestalterisch-künstlerischen Fähigkeiten entwickeln, sich andere Ebe-
nen der Beschäftigung mit Sprache erschließen.

Die mediale Transformation in der Radiowerkstatt ermöglichte neue Ausdrucks- und Wirkungsformen der 
bereits formulierten Gedanken. Für diese Umgestaltung standen verschiedene Varianten zur Verfügung: 
Raps, Zwiegespräche oder Hörstücke mit Geräuschen.

In der Computerwerkstatt wurden alle Texte und Portraits verarbeitet und erhielten eine persönliche 
Gestalt. Es konnte viel ausprobiert werden, um zu interessanten und unkonventionellen Formfindungen 
zu kommen.

Die Druckwerkstatt wurde genutzt, um den jeweils eigenen Buchtitel mit den Mitteln der Typografie 
„handwerklich“ zu gestalten. Unterschiedliche Farbkombinationen und Papiere machten jeden Druck 
zum Unikat.

Am sechsten Tag band jede/r Teilnehmer/in mit ihren/seinen Produktionen aus Druck- und
Computerwerkstatt ein Buch. 
Als ansprechendes und kreatives Gesamtprodukt hatten die Jugendlichen am Ende das eigene Buch, eine 
Portraitserie, das Interview und die Höraufnahme erarbeitet. 



Öffentliche Lesung
Während zwei weiteren Terminen wurde mit den Jugendlichen eine öffentliche Lesung in der „Bibliothek 
der Alten“ des historischen museums frankfurt vorbereitet und durchgeführt. An die Auswahl der Texte für 
die Lesung schloss sich ein ausführliches Sprech- und Artikulationstraining an. 

Bei der öffentlichen Veranstaltung selbst las jede/r Jugendliche mehrere ihrer/seiner Texte vor einem 
Publikum von ungefähr 50 Personen, eine aufregende Herausforderung und Anlass zu großer Freude und 
großem Stolz, nachdem sie bewältigt war. Sofern die Jugendlichen einwilligten, wurde ein Zweitexemplar 
jedes Buches im Fach „Frankfurt Live!“ in der „Bibliothek der Alten“ hinterlegt und wird dort dauerhaft prä-
sentiert. Damit werden die persönlichen Lebensgeschichten der Jugendlichen in einen gesellschaftlichen 
Kontext gestellt und zu einem Bestandteil des kollektiven Gedächtnisses der Stadt Frankfurt. 
Museumsbesucher/innen erhalten so Einblick in das Lebensgefühl und Selbstbild von jungen Menschen 
in besonderen Lebenssituationen. Das Wissen um diesen Umstand hatte für die Jugendlichen eine spür-
bar und sichtbar große Bedeutung.

Zur Abrundung des Projektes erhielten alle Jugendlichen nach einiger Zeit nochmals eine Fotoserie von 
ihrem Auftritt während der Lesung. Außerdem haben sie als Autor/innen dauerhaft freien Eintritt in die 
„Bibliothek der Alten“ und können anderen ihre Werke zeigen oder sie in Museumsgesprächen vorstellen.
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